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Auf Ihren Bericht vom 3. v. M., die Bearbeitung der sechsten
Ausgabe der Landes - Pharmacopoe betreffend , bestimme ich , dass
diese, in dem Verlage des Geheimen Ober - Hofbuchdruckers De¬
cker in Berlin unter dem Titel : Pharrnacopoea Borussica , Editio
sexta, erschienene Ausgabe der Landes - Pharmacopoe vom 1. April
1847 an den Aerzten , Wundärzten und Apothekern , sowie den
Medicinal - Behörden zur Richtschnur dienen soll, und setze zugleich
hinsichtlich deren Anwendung für den ganzen Umfang der Monar¬
chie, unter Aufhebung aller entgegenstehenden Vorschriften , Fol¬
gendes fest :

1) Nach Maassgabe der von dem Ministerium der Medicinal -
Angelegenheiten aufzustellenden Series medicaminumsind die Arznei¬
mittel in den Apotheken grösser und beziehungsweise kleiner Städte
jederzeit vorräthig zu halten .

2) Diejenigen chemischen Präparate , für welche in der Landes -
Pharmacopoe keine Bereitungsweise vorgeschrieben ist , sowie die
in der anliegenden Tabelle A. zusammengestellten Präparate kön¬
nen aus chemischen Fabriken und Droguenhandlungen entnommen
werden , der Apotheker ist jedoch für deren Güte und Reinheit ver¬
antwortlich .

3) Alle übrige chemische und pharmaceutische Präparate sind
nach den , in der Landes - Pharmacopoe enthaltenen Vorschriften
von den Apothekern selbst zu bereiten , und ist den Letzteren nicht
gestattet , dieselben , nach einer ändern Methode bereitet , zum phar -
maceutischen Gebrauche zu dispensiren . Sollten jedoch Apotheker
an der eigenen Bereitung gehindert sein, oder ist die Menge, deren
sie bedürfen , zu einer eigenen Anfertigung des Präparats zu gering ,
so steht ihnen frei , die Präparate aus einer ändern inländischen
Apotheke zu entnehmen .
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4) Die in der anliegenden Tabelle B . zusammengestellten Arz¬
neimittel sind in abgeschlossenen Räumen nach den , für die Auf¬
bewahrung der Gifte bestehenden medicinal - polizeilichen Bestim¬
mungen zu verwahren .

5) Die in der Tabelle C. angeführten Arzneimittel sind zwar
nicht im Giftschranke , aber doch in abgeschlossenen Raumen und
getrennt von den übrigen Arzneimitteln aufzustellen.

6) Wenn ein Arzt oder Wundarzt von den in der beiliegenden
Tabelle D. aufgeführten Arzneimitteln zum innerlichen Gebrauch
eine grössere Dosis verordnet , als daselbst angegeben ist , so hat
derselbe einer solchen Dosis das Zeichen ! beizufügen . Hat er
dies unterlassen , so ist der Apotheker verpflichtet , das Recept dem
Arzt oder Wundarzt zurückzuschicken , worauf derselbe entweder
eine geringere Dosis zu verordnen , oder das Zeichen ! beizufü¬
gen hat .

7) Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Bestimmungen sind,
wenn dadurch kein Schaden entstanden ist , mit einer polizeilichen
Geldstrafe von 5 Thlr . bis 50 Th Ir., welche im Wiederholungsfälle
bis zu dem doppelten Betrage erhöht werden kann , zu ahnden .

Dieser Befehl ist durch die Gesetzsammlung bekannt zu ma¬
chen , und der sechsten Ausgabe der Landes - Pharmacopoe vorzu¬
drucken .

Erdmannsdorf , den 5. October 1846.

Friedrich Wilhelm .

An
den Staats - Minister Eichhorn .
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